
Anwendung BIBay
im Modellprojekt

Aufsuchende Assistenzleistungen



• Mit dem neu gefassten § 2 Abs. 1 SGB IX wird die neue Sicht auf 

Behinderung verdeutlicht und in Anlehnung an das der ICF 

zugrundeliegende Bio-psycho-soziale Modell von Behinderung 

wurde die Wechselwirkung mit einstellungs- und umweltbedingten 

Barrieren ins Gesetz aufgenommen

• Der Behinderungsbegriff wird neben dem § 2 seit 2023 

(Reformstufe 4) in Verbindung mit Art. 25a BTHG näher im 

§ 99 Leistungsberechtigter Personenkreis in Bezug auf 

Beeinträchtigung von Aktivitäten und Teilhabe beschrieben
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Gesetzliche Grundlagen



• Im § 118 wurde das Instrumente der Bedarfsermittlung 

(Bedarfsermittlungsinstrument Bayern = BIBay) verankert

Gestellte Anforderungen an das BIBay:

• Beteiligung der Leistungsberechtigten Person (LP) im Gesamt-

planungsprozess im Fokus auf Wünsche und Ziele

• ICF orientiertes Bedarfsermittlungsinstrument

• Abbildung von Beeinträchtigungen der Aktivitäten und Teilhabe in 

den 9 Lebensbereichen der ICF 
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Gesetzliche Grundlagen



Definition der ICF

I = Internationale

C = Classification

F = of Funktioning, Disability and Health

Deutsche Übersetzung:

Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und 

Gesundheit
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Definition der ICF
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Die ICF beschreibt die 

Kommunikation über die 

Auswirkungen von Krankheit 

(Behinderung)  

Die ICD 10 (International Statistical 

Classification of Diseases and Related Health) 

beschreibt die Kommunikation

über Krankheit
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Das Bio-Psycho-Soziale-Modell

Es handelt sich 

um eine 

Verzahnung eines 

medizinischen mit 

einem sozialen 

Modell mit der 

Wechselwirkung 

der Komponenten 

der ICF

(Abb.: ICF, deutsche 

Version, WHO 2005, S. 23)  



• Teil 1: Der Basisbogen

• Teil 2: Die medizinische Stellungnahme (Bogen A)

• Teil 3 : Die eigentliche Bedarfsermittlung (Bogen B bis H)
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Teile des BIBay



Struktur und 

Inhalt BIBay

24.05.2024
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Basisbogen

Personenbezogene Angaben

A - Medizinische Stellungnahme
Diagnosen, Schädigungen von Körperfunktionen und 

Körperstrukturen nach ICF

B – Ist-Situation / Aktuelle Lebenssituation

C – Wünsche und Ziele der LP

D 1 – 9

Beeinträchtigungen Aktivitäten und 

Teilhabe

E - Umweltfaktoren

F – Personenbezogene Faktoren

Rechtliche Hinweise und Unterschriften

LP

Arzt

SMD

SMD

SMD

SMD

SB

G – Maßnahme-Einschätzung

H – Sonstige Angaben

SMD

SMD

Im Basisbogen können Angaben zur 

Beteiligung von Vertrauenspersonen 

und Rahmenbedingungen für die 

Bedarfsermittlung gemacht werden   

Der Vorbereitungsbogen für LP 

ist freiwillig auszufüllen

Aktuell wird im Modellprojekt noch 

keine Medizinische Stellungnahme 

verwendet



B-C-Bogen ist das Herzstück der Bedarfsermittlung im Dialog zwischen 

LP und interviewenden Person (SMD)
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Im B-C Bogen werden bereits 

Umwelt- und Personbezogene

Faktoren berücksichtigt 

Die Bögen B-H werden nicht 

chronologisch mit der LP 

abgearbeitet, sondern lebendig u. 

situativ im Bedarfsermittlungs-

gespräch bearbeitet 

Der Vorbereitungsbogen ist nach 

Inhalt und Struktur an den 

B-C-Bogen angepasst



Verbindung der Lebensbereiche aus Bogen 

D mit B-C Bogen 
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Fragen aus z.B. Lebensbereich 

6. Häusliches Leben können direkt B1 

„Wohnen“ zugeordnet werden. 

Fragen nach Aktivitäten und deren 

Beeinträchtigung z.B. zu Lernen und 

Wissensanwendung oder Mobilität werden 

situativ abgefragt  



Bogen D: Fachliche Zusammenfassung der interviewenden Fachkraft (im 

Nachgang an die Bedarfsermittlung) 
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Die Beschreibung der Leistung 

beinhaltet u.a. die Fähigkeiten und 

Beeinträchtigung von Aktivität und 

Teilhabe unter Berücksichtigung 

von Wechselwirkung mit 

Kontextfaktoren wie Förderfaktoren 

und Barrieren

Die Leistungsfähigkeit 

beschreibt den Grad der 

Beeinträchtigung (1-4) isoliert 

von Umweltfaktoren (ohne 

Förderfaktoren und Barrieren)



Bogen E: Umweltfaktoren (E1-E5)
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Umweltfaktoren können 

Förderfaktor und/oder Barriere 

sein:

Positive Wirkung eines 

Medikaments (e1101) // 

Medikamenten-

unverträglichkeit

Im E-Bogen werden relevante 

Umweltfaktoren als Ergebnis 

gegliedert zusammengefasst

Was wirkt sich fördernd, was 

hemmend auf die Aktivität und 

Teilhabe der LP aus?



Bogen F: Personbezogene Faktoren
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Personbezogene Faktoren sind 

bisher in der ICF nicht 

beschrieben (kodiert)

Inhalte ohne Verbindung zur 

Behinderung wie

z.B. Biografische Aspekte, 

Schulbildung, Ausbildung, 

soziales Engagement/ 

Tierliebhaber etc.



Der G-Bogen legt die Ziele und Maßnahmen 

als Teil der Gesamtplanung fest
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Die Kontrollkästchen legen 

Schwerpunkte relevanter 

Beeinträchtigung fest 

Bei den Zielen werden 

Teilhabeziele 

(Rahmenziele) und ggf. 

Aktivitätsziele 

aufgenommen 

Anknüpfung im 

Berichtswesen

Unter Einschätzung 

benötigter Leistung steht 

z.B. pro Lebensbereich 

qualifizierte und/oder 

unterstützende Assistenz



Bogen H: Sonstige Angaben
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Unter H1: wird das Ergebnis 

zur Maßnahme (nach Art, 

Inhalt, Umfang der Leistung) 

festgehalten

(qualifizierte und 

unterstützender Assistenz)

H 2 – H 5: u.a. weitere 

Anmerkungen und 

Beteiligte an der Erstellung 

der Bedarfsermittlung



Weitere Informationen

Für Fragen wenden Sie sich gern an den SMD

Weitere Informationen und Erläuterungen zum BIBay sind zu finden:

• auf der Homepage des Bezirk Schwaben unter Soziales-Aktuelles-

Bedarfsermittlungsinstrument Bayern bzw. Modellprojekt Aufsuchende Assistenz, FAQ: 

(https://www.bezirk-schwaben.de/soziales/aktuelles/modellprojekt-aufsuchende-

assistenz/) 

• weitres zum Gesamtplanverfahren, u.a. Formularen und Manualen, 

Orientierungshilfe und Verfahrensfragen zum BIBay auf der 

Homepage der Bayerischen Bezirke: (https://www.bay-bezirke.de/bibay---

informationen-und-formulare-98.html) 

• ICF: (https://www.bfarm.de/DE/Kodiersysteme/Klassifikationen/ICF/_node.html) 
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